Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung


Ausschusssitzung vom 10. Juni 2021

Frage Nr. 729: Herr Freches (PFF)

Thema: Einbindung der hiesigen Wirtschaftsakteure in die Lehrpläne des ZAWM

Es gilt das gesprochene Wort!

Die Jugendlichen, die sich im Rahmen Ihrer Zukunftsplanung für eine duale Ausbildung entscheiden, kommen früher mit der realen Berufswelt und der Frage nach einer eigenen Selbstständigkeit in Berührung als diejenigen, die sich für ein Studium entscheiden.
Die spätere Berufswelt und die mögliche Selbstständigkeit sind nicht nur mit vielen Fragen, sondern ebenfalls mit wichtigen Entscheidungsprozessen verbunden, welche in so jungen Jahren oft noch viel schwieriger erscheinen. 
Eine gute Vorbereitung und Begleitung sind hier also um so wichtiger, auch wenn es darum geht, die zukünftigen Selbstständige und die gut ausgebildeten Fachkräfte zu überzeugen anschließend in Ostbelgien ihre berufliche Karriere aufzubauen. 
Denn wir vertreten die Meinung: wer sich gut begleitet fühlt, die wirtschaftliche Seite seiner Region kennen- und schätzen lernt und weiß welche Vielzahl an hiesigen Angeboten er nutzen kann, der bleibt auch gerne hier.
Die Rolle der ostbelgischen Wirtschaftsakteure in dieser Begleitung der anstrebenden Selbstständigen sollte an dieser Stelle nochmals hervorgehoben werden.
Sie können die Antworten auf die vielen oft verwaltungstechnischen Fragen liefern!

Wir richten deshalb folgende Fragen an Sie, werte Frau Ministerin:

· Inwiefern werden hiesige Wirtschaftsakteure in den Lehrplan mit eingebunden?
· Wie sieht diese Einbindung konkret aus?
· Welchen Stellenwert erfährt das Wirtschaftspanorama Ostbelgien in den Lehrplänen?



Antwort
Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

das IAWM legt seit jeher großen Wert darauf, dass die Lehrprogramme so nah wie möglich an der betrieblichen Realität gestaltet und formuliert werden. Aus diesem Grund sind bei deren Konzipierung nicht nur die jeweiligen Fachlehrer der ZAWM beteiligt, sondern auch Vertreter aus Berufsverbänden oder einzelne Fachleute aus ostbelgischen Ausbildungsbetrieben. Hervorzuheben ist an dieser Stelle, dass kein Ausbildungsprogramm ohne mehrere fachlich positive Gutachten aus Ausbildungsbetrieben überhaupt erst dem Verwaltungsrat des IAWM und in der Folge der Regierung zur Verabschiedung vorgelegt wird. Die inhaltliche Beteiligung von Leuten auf dem Terrain ist also eine nicht nur bewährte, sondern auch strukturelle Vorgehensweise.

Des Weiteren sind die Fachlehrer an den ZAWM  in der Hauptsache nebenberufliche Lehrkräfte, die ihre aktiv gelebte Berufspraxis in ihre Unterrichte einfließen lassen. Kurse haben damit nicht nur durch die Ausbildungsprogramme selbst, sondern auch durch ihre praxisnahe Vermittlung einen Anspruch auf die tatsächliche Verbindung zur betrieblichen Realität und Praxis.

Bei allen praktischen Abschlussprüfungen der Meister und Gesellen besteht die Prüfungskommission neben einem Fachlehrer immer auch aus mindestens einer externen Fachperson, die einen externen Blick auf die praktischen beruflichen Fertigkeiten der Kandidaten wirft. Dadurch wird eine objektive Bewertung der Leistungen gewährleistet.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.
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